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Das Projekt StadtLandNavi
Im Projekt StadtLandNavi wird im Rahmen der BMBF 
Fördermaßnahme Stadt-Land-Plus an einem Baustein zur 
Verbesserung der Informationsversorgung in der Planungsregion 
Leipzig-Westsachsen gearbeitet. Zusammen mit Planern und 
Akteuren verschiedener Verwaltungsebenen werden Wege und 
Informationsquellen gesucht die Entwicklung innerhalb der 
Region abseits der langwierigen Planungszyklen zu beobachten 
und zu evaluieren. Es wird untersucht wie ein regelmäßiges 
und aktuelles Monitoring in einem Informationswerkzeug 
umgesetzt werden kann. Dafür ist die einfache Verfügbarkeit von 
Ausgangsdaten von großem Vorteil. Innerhalb des letzten Jahres 
wurden in der Projektregion mehrere Datenquellen als freie 
Daten dem OpenData- (Definition nach Konrad Adenauer Stiftung 
2016 *https://www.kas.de/de/einzeltitel/-/content/open-data1) 
Ansatz folgend zur Verfügung gestellt.

Bundesweite Umfrage zeigt 
Bedarf an einfach zugänglichen 
Daten
Neben Interviews und Abstimmungen mit den Akteuren des 
Projektes wurde im Jahr 2019 eine Umfrage an die Träger der 
Regionalplanung in ganz Deutschland gerichtet. Damit sollten 
der Bedarf an ein Informationsmanagement und Monitoring in 
der Regionalplanung ermittelt werden. Dabei zeigte sich, dass 
in einigen Regionen Geobasisdaten zu lizensieren sind und eine 
Reihe von Informationen selbst erfasst werden müssen. Durch 
die seit 2019 freie Verfügbarkeit der ALKIS-Daten stehen diese als 
wichtige Informationsquelle bereit. Diese lassen sich einerseits 
als Grundlagendaten nutzen. Andererseits können auf dieser 
Grundlage Monitoringindikatoren abgeleitet werden, die den 
aktuell notwendigen Erfassungsaufwand minimieren. 

Freie ALKIS-Daten als Grundlage 
zum Monitoring von Wohn- und 
Gewerbegebietsauslastungen
Die Belegung von Wohn- und Gewerbegebieten wird aktuell in 
einigen Planungsregionen auf der Basis von Luftbildern manuell 
erfasst. Dies ist allerdings an den Zyklus der amtlichen Befliegung 
gebunden (in der Regel 2-3 Jahre) und arbeitsaufwendig. Im 
Gegensatz dazu werden ALKIS-Daten vierteljährig aktualisiert. 
Durch eine automatisierte Auswertung der Gebäudegrundrisse 
und Flurstücke ist eine Ermittlung des aktuellen Belegungsgrades 
der Wohnbauflächen möglich. Analog dazu kann aus dem 
BasisDLM die aktuelle Gewerbe- und Industriefläche mit den 
entsprechenden Planflächen aus der Bauleitplanung verglichen 
werden. Beide Monitoringindikatoren werden aktuell im Projekt 
auf ihre Eignung geprüft.

Umgang mit unsicheren Entwicklungstrends
Die    teils    rasanten    Veränderungen    regionaler    Trends  in  
der  Vergangenheit  zeigen,  dass  beste-hende  Planungs-  und  
Kooperationsansätze  wei-terentwickelt  werden  sollten,  um  auf  
noch  nicht  bekannte   Entwicklungen   reagieren   zu   können.   
Untersucht  wird  daher,  wie  der  Planungsansatz  der  „Strategischen  
Navigation“  es  ermöglicht,  an-gemessener als bisher auf nicht 
absehbare Ände-rungen von Rahmenbedingungen in der Region zu 
antworten. Landmanagement wird damit als Reise verstanden, die mit 
Wissen, strukturiertem Vorge-hen und Geschick unvorhergesehene 
Hindernisse überwinden kann.

Quelle: StadtLandNavi|Interko2-Schriftenreihe: Band 1 ANALYSEN UND REGIONALE ENTWICKLUNGEN

GTFS: Universelle Zugänglichkeit von Daten für öffentliche 
Verkehrsmittel
Die General Transit Feed Specification (GTFS) ist eine Datenspezifikation, 
mit der öffentliche Verkehrsbetriebe ihre Transitdaten in einem 
Format veröffentlichen können, das von einer Vielzahl von 
Softwareanwendungen verwendet werden kann. Heute wird das GTFS-
Datenformat von Tausenden von Anbietern öffentlicher Verkehrsmittel 
verwendet. GTFS ist in eine statische Komponente unterteilt, 
die Informationen zu Zeitplan, Tarif und geografischem Transit 
enthält, sowie eine Echtzeitkomponente, die Ankunftsprognosen, 
Fahrzeugpositionen und Servicehinweise enthält.

Quelle: https://gtfs.org/

Freie Geobasis- und Fachdaten als Grundlage 
für eine bedarfsgerechte Ermittlung von 
Raumbeobachtungsindikatoren 
(gefördert von BMBF, FONA, StadtLandPlus, FKZ 033L202A)

Mehr Möglichkeiten bei der 
Berechnung von 
Erreichbarkeiten durch Freigabe 
detaillierterer ÖPNV-Daten
Im Projektgebiet werden von den Mitteldeutschen Verkehrs-
betrieben die Daten der Haltestellen auch im GTFS-Format zum 
Download zur Verfügung gestellt. In diesem standardisierten 
Format werden neben der Koordinate der Haltestelle, auch die 
Verkehrsträger-Informationen wie beispielsweise Linien, Abfahr- 
und Umsteigezeiten übergeben. Damit können Erreichbarkeiten 
und Versorgungsbereiche multimodal, unter Berücksichtigung der 
individuellen Bus- oder Straßenbahnlinien oder der Wochenend- 
und Rush-Hour-Zeiten abgebildet werden. Auf dieser Grundlage 
kann die ÖPNV-Versorgung detailliert betrachtet, aktuellen 
Änderungstendenzen angepasst und im Sinne einer strategischen 
Navigation genutzt werden.

Auf Basis neuer Gebäude laut ALKIS (blau) kann die Bautätigkeit 
verfolgt werden. QR-Code zur detaillierten Methodikbeschreibung.

Auf Basis einer Auswahl der GTFS-Daten und dem Routingdienst 
des BKG erstellte Erreichbarkeitsdarstellungen.
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Standorte Daseinsvorsorge

Nutzungsarten F-Plan

Nutzungsarten B-Plan

freie/ belegte Parzellen Gewerbe

freie/ belegte Parzellen Wohnen

Freiraumflächen (Parkanlagen Naherholung etc.)

Radwege

Sonstige

Welche Daten erheben Sie selbstständig?
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Luftbilder (frei) Luftbilder
(lizensiert)

Landschaftsmodell
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Landschaftsmodell
(frei)
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Nutzen Sie Geobasisdaten der Landesvermessung 
(digitales Landschaftsmodell und Luftbilder) und 

müssen diese von Ihnen lizensiert/erworben werden?

Durch Überlagerung der aktuellen Gewerbeflächen (gelbe Schraffur) 
des BasisDLM und der Gewerbeflächen (blaube Umrandung) der Bau-
leitplanung kann die Belegung abgeschätzt werden.


